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Ratzeburg gründet siebte Partnerschaft mit dem 

schwedischen Strängnäs 

1996 ging Ratzeburg seine siebte Städtepartnerschaft mit dem 

schwedischen Strängnäs ein. Durch die freundschaftlichen 

Verbindungen Ribes zu Strängnäs kannte man sich bereits 

längere Zeit. Schon seit Mitte der 1970er Jahre gab es einen 

Austausch auf sportlicher Ebene. Im Februar 1993 wurde aus 

Strängnäs der Wunsch an die Ratzeburger herangetragen, ein 

festes Partnerschaftsverhältnis zu begründen. In den beiden 

folgenden Jahren wurde dieser Gedanke bei offiziellen gegen-

seitigen Besuchen weiter vertieft, so dass am 29. Juni 1996 die 

Urkunden im Rahmen einer internationalen Jugendbegegnung 

in Ratzeburg von Bürgermeister Bernd Zukowski und Bürgevorsteherin Anna 

Zachrisson unterzeichnet. werden konnten. 

Politische Überlegungen zu einer Neustrukturierung des Bundesgrenzschutzes 

nährten in Ratzeburg erneut die Sorge um den Erhalt des BGS-Standortes Ratze-

burg. Anfang September versammelten sich etwa 200 Demonstranten am Haupt-

eingang zum BGS-Gelände, um ihre Unterstützung für den BGS in Ratzeburg 

deutlich zu machen. 

Sorge um Erhalt des BGS-Standortes Ratzeburg 

Ausstellungsräume im Kreismuseum  

aufwendig umgestaltet 

Völlig neu gestaltet wurden 

die Ausstellungsräume des 

Kreismuseums. Nach einer 

mehrmonatigen Umbauzeit 

wurde das Haus am 24. Ap-

ril der Öffentlichkeit vorge-

stellt. Der neue Leiter des 

Kreismuseums, Dr. Klaus 

Dorsch, der bislang schon das Weber-Museum geleitet hatte, formulierte seine Phi-

losophie so: „Museum soll nicht mehr nur Informationen vermitteln, sondern ein 

Ort sein, um Anregungen zu erhalten, sich an schönen Dingen zu erfreuen und bei-

spielsweise die Einheit von Natur und Baukunst zu genießen.“ 
 

Die 1995 gegründete Sparkassenstiftung erwarb ein Faksimile des 

Evangeliars Heinrichs des Löwen und übergab es dem Kreismuse-

um anlässlich der Neueröffnung als Dauerleihgabe. Der Auftrag 

der Stiftung bestand in der Förderung kultureller, ökologischer und 

sozialer Zwecke im Kreisgebiet. 

Als erste Sonderausstellung präsentierte Dr. Dorsch zusammen mit 

den Archivaren aus dem Kreis „Kostbarkeiten aus den lauenburgi-

schen Archiven“. 

Der kalte Winter mach-

te es möglich: Im Feb-

ruar wurde auf dem Eis 

des Küchensees zum 

Eisvergnügen eingela-

den.  

Die Besucher konnten 

auf der Eisfläche nicht 

nur ausgiebig Schlitt-

schuhlaufen, sondern 

auch heißen Kakao, 

Glühwein oder Brat-

wurst genießen. Auch 

die Eissegler freuten 

sich über die anhaltende 

Frostperiode. Nach acht 

Jahren war der Ratze-

burger See erstmalig 

wieder vollständig be-

fahrbar. Die Eissegelge-

meinschaft Ratzeburger 

Seen konnte ihre erste 

Vereinsregatta austra-

gen. 

Ratzeburger 

Eisvergnügen 



… und baut 
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Nach langer Planungszeit konnte der Grundstein für das 

Bauprojekt am Wall gelegt werden. Hier sollte ein Wohn- 

und Geschäftshaus sowie eine Parkpalette mit 180 neuen 

Parkplätzen entstehen. Auf dem Gelände hatte sich das 1992 

abgerissene Gaswerk befunden. 

Abgeschlossen wurde die Sanierung des Fährhauses am Kö-

nigsdamm. Neben der Gastronomie zogen auch Büros in das 

für drei Millionen DM renovierte Gebäude ein. 
 

Der erste Bauabschnitt des neuen Ratzeburger Amtsgerich-

tes wurde am 27. September seiner Bestimmung übergeben. 

Im Anschluss wurde der Altbau umgebaut und renoviert. 

Der frühere Gefängnisturm sollte entkernt und zu einem 

Treppenhaus umfunktioniert werden. 

An der Ecke Königsdamm / Schweriner 

Straße / Jägerstraße begannen Mitte August 

die Arbeiten zur Neugestaltung dieses Kno-

tenpunktes. Nicht nur an der Straße selbst 

wurde gearbeitet, sondern auch am Kanal-

netz und den Versorgungsleitungen. Ein 

weiterer Schwerpunkt war die Einrichtung 

eines Regenklärbeckens. 

Die ZDF-Serie „Freunde fürs Leben“ gas-

tiert zu Außenaufnahmen in Ratzeburg. Das 

Rathaus dient hier als Kulisse für das Lübe-

cker Gesundheitsamt. 

Ratzeburg baut ... 

Wiederbelebt sollte die stillgelegte Eisenbahnstrecke zwi-

schen Ratzeburg und Hollenbek. Der Unternehmer Oliver 

Victor plante, auf der „Rübenbahn“- Strecke einen Draisi-

nen-Verkehr. Als Vorgeschmack gab es am 23. Juni ein 

Sommerfest, auf dem die  ungewöhnlichen Schienenfahr-

zeuge vorgestellt wurden. Besucher konnten mit Handhebel-

draisinen die Strecke zwischen Schmilau und Hollenbek 

befahren. Die endgültige Genehmigung der zuständigen Be-

hörden für den ständigen Draisinenverkehr ließ allerdings 

noch auf sich warten.  

Anfang September wurde die 

Kindertagesstätte am Giesensdor-

fer Weg eingeweiht. In fünf 

Gruppen wurden 100 Plätze von 

der Arbeiterwohlfahrt angeboten. 

Das Angebot umfasste auch zwei 

Integrationsgruppen für behin-

derte und nichtbehinderte Kinder. 

Draisinenverbindung von  

Ratzeburg nach Schmilau 

Kindertagesstätte am  

Giesensdorfer Weg eingeweiht  

Ratzeburg als Drehort 


